Satzung
Uber die Regelung der Fernwarmeversorgung der Stadt P63neck

Die Stadt P63neck erlasst aufgrund des 8§ 19 Abs. 1 und 2 sowie § 20 Abs. 2 und 3 der Thi-
ringer Kommunalordnung (ThirKO) vom 16.08.1993 (BVBI. Nr. 23, S. 501) die folgende, vom
Stadtrat am 11.05.1995 beschlossene, durch die Rechtsaufsichtsbehérde am 13.07.1995 be-
statigte, mit Anderungsbeschluss des Stadtrates am 31.08.1995 erganzte und am 23.09.1995
im Stadtanzeiger Pdl3neck verodffentlichte Satzung lber die Regelung der Fernwérmeversor-
gung der Stadt P6RBneck:

§ 1 Allgemeines

(1) Im Rahmen des Umweltschutzes verfugt die Stadt P63neck zur Einschrédnkung der
Emission aus Feuerungsanlagen in ausgewahlten Stadtgebieten eine umweltfreund-
liche Versorgung mit Fernwarme nach Maf3gabe dieser Satzung.

(2) Die Gebiete, in denen die Versorgung erfolgt, ergeben sich aus der Anlage 1.

§ 2 Fernwarmeversorgung

(1) Zur Durchfiihrung der Versorgung bedient sich die Stadt Pél3neck der Stadtwerke
PdlRneck GmbH.
Die Stadtwerke P6Rneck GmbH werden die Fernwarme zum wirtschaftlichen Vorteil
gegenlber abzulésenden Heizungsanlagen bereitstellen.

(2) Uber Art und Umfang der Warmeversorgungsanlagen, den Zeitpunkt ihrer Herstellung,
Erweiterung und Erneuerung sowie Art und Zustand des Warmetréagers entscheiden die
Stadtwerke P63neck GmbH.

Das Anschlussprogramm Fernwarme wird von der Stadtwerke GmbH vorausschauend
fur mindestens 3 Jahre erarbeitet und dem Stadtrat zur Bestatigung vorgelegt.
Eigentiimer/Berechtigte eines zum Anschluss an die Fernwérme beabsichtigten Grund-
stuckes werden von der Stadtwerke GmbH mindestens 1 Jahr im Voraus in Kenntnis
gesetzt.

(3) Die Versorgung mit Fernwarme bezieht sich auf Raumheizung, Warmwasserbereitung
und alle sonstigen geeigneten Verwendungszwecke.

8 3 Anschluss- und Benutzungsrecht

(1) Jeder Eigentumer oder Erbbauberechtigte eines im Anhang ausgewiesenen und bebau-
ten oder bebaubaren Grundstiickes kann verlangen, dass sein Grundstiick, vorbehaltlich
der Einschrankung des § 4, an die Fernwarmeversorgung angeschlossen wird.

(2) Nach dem betriebsfertigen Anschluss des Grundstiickes an die jeweilige Versorgungs-
leitung haben die Anschlussnehmer das Recht, die vertraglich vereinbarten Energie-
mengen aus den Versorgungsanlagen zu entnehmen.

8§ 4 Begrenzung des Anschlussrechtes

Ist der Anschluss wegen der besonderen Lage des Grundstiickes oder aus sonstigen techni-
schen Grinden mit erheblichen Schwierigkeiten verbunden oder sind dafiir besondere Mal3-
nahmen oder Aufwendungen erforderlich, kdnnen die Stadtwerke den Anschluss versagen und
den Antragsteller auf eine andere umweltfreundliche Energieerzeugung verweisen.



Dies gilt nicht, wenn der Antragsteller sich bereit erklart, den zu vereinbarenden Baukostenzu-
schuss zu tragen. In diesem Fall hat er auf Verlangen angemessene Sicherheit zu leisten.
Entfallen die Grinde, die zur Versagung des Anschlusses gefuhrt haben, ist nach den Vor-
schriften dieser Satzung zu verfahren.

8 5 Anschlusszwang

(1) Jeder Eigentimer oder Erbbauberechtigte eines Grundstiickes, das durch eine Stralle
erschlossen ist, in der sich eine betriebsfertige Fernheizung befindet, ist verpflichtet, sein
Grundstiick an die Fernwarmeversorgungsanlagen anzuschlie3en, sobald es mit Ge-
bauden bebaut ist oder mit seiner Bebauung begonnen wird und auf ihm Warmever-
brauchsanlagen betrieben werden sollen.

Der Anschlusszwang ergibt sich gleichermalRen, wenn ein Fernwdrmeanschluss von der
Stadtwerke P63neck GmbH angeboten wird, ohne dass der Sachstand Fernwdrmean-
schluss als ein straRengebundenes Leitungssystem erfiillt wird.

(2) Die Stadtwerke P6RBneck GmbH geben o6ffentlich bekannt, welche StraRen mit betriebs-
fertigen Fernheizleitungen versehen sind. Mit Ablauf eines Monats nach 6ffentlicher
Bekanntgabe ist der Anschlusszwang begriindet.

(3) Werden an 6¢ffentlichen Stral3en, die noch nicht mit einer Fernheizleitung ausgestattet
sind, aber spater damit versehen werden sollen, Neubauten errichtet, so sind auf Ver-
langen der Stadt durch die Stadtwerke P6Rneck GmbH als Geschéftsbesorger alle Ein-
richtungen fir den spateren Anschluss vorzubereiten. Das Gleiche gilt, wenn bereits
bestehende Bauten durch An- und Umbau wesentlich gedndert werden sollen.

(4) Der Grundstuckseigenttiimer oder der Erbbauberechtigte an einem Grundstick hat die
Herstellung des Anschlusses an die Warmeversorgung bei der Stadtwerke P63neck
GmbH zu beantragen. Bei Neubauten oder bei wesentlichen Anderungen von bereits
bestehenden Heizungsanlagen muss der Antrag gleichzeitig mit dem Antrag auf Bauge-
nehmigung gestellt werden.

§ 6 Benutzungszwang
In den in der Anlage ausgewiesenen Gebieten ist der gesamte Wéarmebedarf eines Grundstu-
ckes nach erfolgtem Anschluss aus dem Versorgungsnetz zu entnehmen, fur den Bedarf an
technologischer Warme in dem Umfang, wie von der Stadtwerke Pdl3neck GmbH die erforder-
lichen Parameter gesichert werden kdnnen.
§ 7 Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang
(1) Eine Befreiung vom Anschlusszwang ist zu gewahren, wenn das Grundstlick eine
emissionsfreie Heizungsanlage (Solar- oder Warmepumpenheizung) betreibt bzw. zum
Zeitpunkt des Anstehens von Fernwarme betreiben will.

(2) Fur Gebaude, die

a) vor Inkrafttreten dieser Satzung fertiggestellt sind und keine emissionsfreie Heizungs-
anlage besitzen

oder

b) fur die vor Inkrafttreten dieser Satzung eine Baugenehmigung erteilt wurde und fur
die keine emissionsfreie Heizungsanlage eingeplant ist,



wird bis zur notwendigen Erneuerung der eingebauten oder geplanten Heizungsanlage,
jedoch héchstens fir einen Zeitraum von 10 Jahren nach Bekanntgabe der Versorgung
durch die Stadtwerke eine Befreiung vom Anschlusszwang erteilt.

(3) Die Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang (soziale Hartefalle) ist schriftlich
innerhalb eines Monats nach Anschlussaufforderung bei der Stadt zu beantragen und
unter Beifigung der erforderlichen Unterlagen gem. Anlage 2 zu begriinden.

(4) Denkmalrelevante Altbausubstanz kann bei besonderer Beurteilung der Denkmalbehor-
de eine Befreiung vom Anschlusszwang erfahren.

(5) Eine Befreiung vom Anschluss- und Benutzerzwang kann widerruflich oder befristet

erteilt werden.
§ 8 Rechtsgrundlage fur die Fernwarmeversorgung
Der Anschluss und die Versorgung erfolgen auf der Grundlage privatrechtlicher Regelungen
nach der Verordnung tber allgemeine Bedingungen fur die Versorgung mit Fernwarme vom
20. Juni 1980 (AVB Fernwarme v. BGBI. | S. 742 ff.), geandert durch Verordnung zur Anderung
der energiesparrechtlichen Vorschriften vom 19. Januar 1989 (BGBI. | S. 112) und nach den
erganzenden Bestimmungen der Stadtwerke PéZneck GmbH.
8 9 Duldungspflicht
Der Grundstiuckseigentimer oder der Inhaber eines Erbbaurechtes hat Leitungsverlegungen
und die Aufstellung von Hausanschlussstationen der Stadtwerke P6Rneck GmbH auf dem
anzuschlielenden Grundstiick/Gebaude zu dulden.
8§ 10 Erganzung
Anderungen der Anlage zu dieser Satzung und damit des Anwendungsgebietes erfolgen durch
Anderungssatzung.
§ 11 Ordnungswidrigkeiten
Wer den Geboten der 88 5 und 6 dieser Satzung vorséatzlich oder fahrlassig zuwiderhandelt,
kann auf der Grundlage des 8§ 20 Abs. 3 ThirKO nach dieser Bestimmung mit Geldbul3e bis
10.000,00 DM - zehntausend Deutsche Mark (5.112,92 € - fiinftausendeinhundertzw6lf 92/100
Euro) belegt werden.
§ 10 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kratft.
PdRRneck, den 18.09.1995
Stadt P6Rneck

Roolant
BlUrgermeister

Anlagen



1tsblatt der Stadt P6B3neck

I3 ..’f_ G :
; L .

e _ -
EQFPU : i=
ol
ALY q
ol
TS
ch er
"g',g —_’-’ =
\ ‘
(W] ' \
Platienborn=
qualla | \ ———— 'J
\ =
\ : | \\ . oo

Arniqge . ‘
zur Sotzung ubar die Regelung
et Ferawormeyarsorgung

der Stodt PéBneck

gem. Stodiralsteschluls

Nr. 20- 110 | 1995
Versorgungsgebiet
Johnbaugebiet zwischen
kurzockerstraBRe und Mittelweg ”

Fofneck | ofert 77.05. 1985

PoPneck, den 04.09.1995

_Stadt Pbﬂnecl%/ Z
// :

Roolant -
Blirgermeister




P

Y YT g7, T+
R N e
V= L usieE _ . 0O
O ORI . : g

¢

4 D 3& - &q‘ . ‘.‘; ;.._..Lm...u«..hw.“,l.lllll.....?.,. 3 T . TS

o : m&E%m___“__.\\\...w_ﬂ“,__“._. R L O
S 3! U\Q\m\fmha.mo E _
s -6Taquesay B3 Y O

¢ B S N

AR ._nm,/ QM. ﬂvmuu m“sﬁm“

SNEYUTNYIg =Y o D

5
. 0.7
: 24
S\ D

. _.

L W e e N

I21819WmIadang

VTN | &\hcmﬁoom
£ .....v_“....n. ) Y

. fa gy, \_ﬂ\\
o’ 7 I1°3uynd 1pels

' n z . . 4
S661°60" 90 uep ‘yoeuyyd
o\\% |

e \wuu
BE ..WflL// - FEEL SO L RO ¢ prsugoy

.n ' o TS LI VOG 3G L0 FeELrDTIE -

o

Jun R,
= O )N rarqalsbunlbiosse t
[ay) il
ALd T . LEGL S Ol - Of YN
deala : \\m.umumtw..:ﬂv GGISIG 53043003 5 %@}

BN EI0SI3ARUIDMUIZS SB
Ouimabay o saqn Sun2Bg Jnz
2b0)uy

Amtsblatt der Stadt PoBneck




nisblatt der Stadt PédBneck

£
i
Nr. 05/06 %w T

Ly

wr Satzung vber oie Regelung

=

4|

5

1) i

£

3
Y 9
3 D— i) o0
o 3 Dy A
[N L o Q o
RS i -
fd9 JFal 8
'l\f-lf-%l _ﬂtu .
1529 45 % 2 N
Edga gy oA
LSS REE 8 W5
Teoe PR 2 AN

<30 - N
QFGH om0 4 J2
L"‘\r} o ¥4 u = 5
sl 9 og ok o e o o

Lon E bhigm = T =5
8 g% 583 2 5 g
Gt!qél,(q‘_ W 5?-13

AY)
e
%

¢

/%"2‘

e
o

&

drn
o

9

gerandnsam ‘9_} ,
e N HTCKir ¢

eifictrun
5

Cinder

<

N 5.
s s 75 :
« nasin O N )

E\N : -'! -, > }
: Schutzenhau '
- ey

=22

.r

T

Jidewein
G

PR G e

- }Gr.‘...?o‘yrhbn;j. fo35- Lo AT

Anlage -
2ur Sotzung ober o Regeluni
Jar Ferowdrmerersorgung

oer Stadl FoBnent

e Séaaemyisbeschiu?

Versorgungsgebist )
JSoniErungsaetvet Fehmorrieg ©

PERreck  Oen 7105, 1995

({\

2 : Q.QJ
P

I o

\§

A\ e

aC o/ig
DA

O
s

A A

Lﬂ‘}m

SC S

et
y e\ 55
Th ban.~\% U2y qd”
=N BN
gu ajtks ]
%:“&“:_‘.3.-;?—'5\',@?—’&;)« 5
Breife_n-~G3%0 5
)
2 %

e )
00

Y ERIIL 3
NN
4reien '?\“m (\-flé’;{f\df"/a\-\)

&

o

L =

PtBneck, dea (14.00,.1985

Stadt PéBaeck

/Z
Roo 1‘:\/’7;/:7’ 7 '
Bi.ir/ /

15ter




Amtsblatt der Siadt PoBneck

&,

s .
A

S D
Sl
vl

e
‘Ig\(jcl'ﬂ
hqonliung

dlxenhayn

t
RN

SEA N |

Arnlage ‘
Zir Sotzung wher cie Regel wung
Er  FErerGnme rEr Sonpng .

oer Stoot Polneck

=17, Steraltrricbesr/ilo3

N I0- 770 ) 19895

Versorgurigsgesiet
”c}‘crn/eruq_gs_gebréé, [rnanstodt ?

POBmect . oenn 71031835 1

. psbneck, den 04.09.1995.

stadt Pofneck v
/4/
4/ .
Roolant .- /
Biirgermeiscer

Kinder.

d
gerond /54




	Fernwärmesatzung
	S a t z u n g
	Die Stadt Pößneck erlässt aufgrund des § 19 Abs. 1 und 2 sowie § 20 Abs. 2 und 3 der Thü-ringer Kommunalordnung (ThürKO) vom 16.08.1993 (BVBl. Nr. 23, S. 501) die folgende, vom Stadtrat am 11.05.1995 beschlossene, durch die Rechtsaufsichtsbehörde am 13.07.1995 be-stätigte, mit Änderungsbeschluss des Stadtrates am 31.08.1995 ergänzte und am 23.09.1995 im Stadtanzeiger Pößneck veröffentlichte Satzung über die Regelung der Fernwärmeversor-gung der Stadt Pößneck:  
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